
#ST# e r a t e.

t«. ST

©amjUg, de» 12. Juli 1851.

f1] . . B e k a n n t m a c h u n g .
Mit hoher Bewilligung wird mit dem 22. August in

Bergamo die jährliche St. Alexandermesse eröffnet, und es
werden dabei die gewöhnlichen Zollerleichterungen hinsichtlich
des zum Verkauf dahin zu führenden Viehes gestattet werden,
mit Vorbehalt jedoch der genauen Beobachtung der in den
§§. 222 und 225 des Zollreglements enthaltenen Bestimmungen.

Ueberdieß knüpft stch für jeden Mejsebefucher an Obiges
noch die Pflicht, außer den finanziellen Vorschriften"auch alle
übrigen sanitarischen Geseze und Verfügungen in Betreff der
ossentlichen Ordnung und Sicherheit zu erfüllen.

B e r g a m o , den 4.. Juni 1851.
Der Î. k. d i r i g i rende-V izede lega t :

Deho.

[2] Ste l le-Ausschrei&ung.
Jnfolge Resignation wird die Stelle eines zweiten Seüre»

tärs in der Bnndesfanzlei, welcher vorzugsweise die Besorgung
des Bundesblattes und die Ueberwachnng der Drukarbeiten ob-
liegt, mit einem Jahresgehalte von Fr. 1600 hiermit aus«
geschrieben.

Dießfällige Bewer&er haben ihre Anmeldungen nebst dem
Ausweife über ihre Studien und bisherigen Leistungen bis zum
31. Juli 1851 zu Handen des Departements de... Jnnern der
unterzeichneten Kanzlei einzugeben.

Bern, den 11. Juli 1851.
Die f c h w e i z e r i f c h e SBünittäanilei,
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[3] 51 B e s c h r e i b u n g e i n e r Poststelle.
Zu freier Bewerbung »uird f;iemit ausgeschrieben :
Die Stelle eines erste;, Kommiê auf dem Bureau ber

Briefexpedition in Bafel, mit einem Jahresgehalte von Fr. 900.
Bewerber haben ihre Anmeldungen bis zum 20, Juli nächst-

hin ber Kreispostdirektion Basel einzureichen.
.-Bern, am 19. Juni 185L

Die schweizer ische B u n b e S k a n z l e i .

in»

. [i] P e r e m i o n f c h e V o r l a d u n g .

bei Vinzenza am 10. Juni 1848 laut mehreren vorliegen-
den Zeugnissen gefallen fei, ohne daß jedoch dessen wirklich

, erfolgter Tod von irgend einer Behörde förmlich fonstatirt
worden, aber auch seither feine Kunde von ihm in seine
Heimath gekommen, landesabwesend und verschollen ist, so
wird derselbe, oder seine rechtmäßigen Abkömmlinge, aufgesor-
dext binnen 'sechs Monate», von heute an, vor dem Depar-
tement des Jnnern des Kantons Luzern zu erscheinen, oder
dieser Behörde auf andere Weise von ihrem Leben und Auf-
enthaltsorte Kenntniß zu geben, widrigenfalls nach Ablauf
dieser anberaumten Frist Ludwig Fröhlich tobt erklärt und dessen
Verlassenschaft unter seine hierfeitigen Erben vertheilt werden
wird.

L u z e x n , den 5. Juli 1851.
Aus Auftrag des Departements des Jnnern,

der Oberschreiber:
B. Wiki.
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[2] Pe remto t i f che SSorladung.

Leben und Ausenthalte irgend eine Kunde in ihre Heimath
gelangt, landesabwesend und verschollen ist, so wird dieselbe,
oder ihre rechtmäßigen Abkomm.inge aufgefordert, binnen sechs
Monaten von heute an vor dem Departement des Jnnern des
Kantons Luzern zu erscheinen, oder dieser Behörde auf andere
Weise von ihrem Leben und Aufenthaltsorte Krnntniß zu geben,
widrigenfalls nach Ablauf dieser anberaumten Frist Maria
Katharina Hochslraßer todt erklärt und ihre Verlassenfch'aft
unter ihre hterfei.igen Erben vertheilt werden wird.

S u z e r n , den 21. März Î85Î.
Aug Auftrag des Departements bea Jnnern s

„-Der Oberfchreiber :
B. Wiki.

P] Peremtorifche Vorladung. -

gekommen, landesabwesend und verschollen ist, so wird die-
selbe oder ihre rechtmäßigen Abkömmlinge aufgefordert, Sinnen
fechs Monaten von heute an vor dem Departement des Jnnern
des Kantons Luzern zu erfcheinen, oder dieser Behörde auf
andere Weife von ihrem Leben und Aufenthaltsorte Kenntniß
zu geben, widrigenfalls nach Ablauf dieser anberaumten Frist
Maria Anna Ere-f-îentia Rüttimann, verehelichte Jung, todt
erklärt und deren Verlafsenfchaft unter ihre Vierseitigen Erben
vertheilt werden wird."

L u z e r n , den 16. April issi.
Aus Auftrag des Departements des Summ;

Der Oberschreiber;
®o mti>
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[*] S n b e r S t a m p f l t s c h e n Ver lagê |anbtungin58er . î
und in ber S c h u l î h e Ç ' f c h e n B u c h h a n d l u n g in Zür ich
ist zu haben :

Beriet
der vorn Bundesrathe einberufenen Experten: Herren R.

S t e p h e n f o n , M. P., und H. S w i n b u r n e , über den Bau
von Eisenbahnen in der Schweiz.

Ferner :

ber vom schweizerischen Bundesrathe einberufenen Herren
R a t h s h e r r Geigi) von Basel und Jngen i eu r Z i e g l e x
von W i n t e r t h u r über die -Ausführung eines schweizerischen
Eifenbahnnezes in finanzieller Beziehung.

Der hohe Bundesrath hat die Unterzeichne.en mit dem
Debit dieser beiden Berichte beauftragt und den Preis eines
jeden derselben auf 4 B a z e n festgefezt.. zu welchem Netto-
preife fie gegen b a a r e Bezahlung bei uns bezogen werden können.

Stampflisch e Vexlagshandlung in Bern,
Schultheß'fch« Buchhandlung in Zürich.

toma und erpcb.MaK 'm (S tampf l i fchen Buchbruckerei in Ben)..
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